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Tag der offenen Tür
Zum 25. Jubiläum der Tischlerei Bartels
Feiern Sie mit uns!

15. September 2018
Von 12:00 bis 18:00 Uhr

Bei uns in der Werkstatt.

Mit Speise, Trank und Vorführung unserer Maschinen.
Eintritt ist frei.

TIW-Seminar mit Prof. Dr. Mathias Pierson:

Schützen Sie ihr geistiges Eigentum
Wolfenbüttel. Auch kleine und 
mittelständische Unternehmer 
müssen sich um den Schutz ih-
res geistigen Eigentums und 
Knowhows kümmern. Prof. Dr. 
iur. Matthias Pierson, Professor 
für Wirtschaftsprivatrecht an der 
Brunswick European Law School 
(BELS), beschäftigt sich seit Jah-
ren mit dem Schutz von geistigem 
Eigentum (Intellectual Property, 
kurz „IP“) wie Patenten, Marken, 
Urheberrecht und Wettbewerbs-
recht.
Innerhalb von Unternehmen 
nimmt die Sicherung des geistigen 
Eigentums und das Innovations-
management eine zentrale Auf-
gabe im Management ein – wenn 
es den Firmeninhabern bewusst 
ist, dass ihre immateriellen Ver-
mögenswerte bis zu 90 Prozent 
des Unternehmenswertes ausma-
chen können und ihr Schutz einen 
strategischen Wettbewerbsvorteil 
bringt. „Nicht nur große Unter-
nehmen, sondern auch kleine und 
mittelständische Unternehmen 
müssen sicherstellen, dass eige-
ne Produkte und Dienstleistungen 

kennzeichenrechtlich geschützt 
sind und vor allem, dass die eige-
nen Marken keine Rechte Dritter 
verletzen“, weiß Dr. Mathias Pier-
son. 

Dabei den Überblick zu behalten 
und Vorteile für die eigene Firma 
zu schaffen, ist mit etwas Einar-
beitung auch ohne eigene Rechts-
abteilung möglich.
Ziel des Seminars „Schutz des 
geistigen Eigentums“ am Freitag, 

19. Oktober, in den Räumen des 
Technischen Innovationszent-
rum Wolfenbüttel (tiw) ist es, Ge-
schäftsführer beziehungsweise 
sonstige verantwortliche Mitarbei-
ter für die erhebliche wirtschaftli-
che Bedeutung schützenswerter 
Unternehmensinhalte zu sensibi-
lisieren. Im Dialog mit Dr. Mathi-
as Pierson bekommen Sie einen 
Überblick über die unterschied-
lichen Schutzinstrumente und 
welche Möglichkeiten die aktive 
Nutzung des Rechtssystems zum 
Schutz geistiger Leistungen bie-
tet. Denn Unwissen bzw. Vernach-
lässigung dieses Themas sind mit 
erheblichen Risiken verbunden.
tiw-Seminar: Mathias Pierson 
bietet in der Seminar-Reihe des 
Technischen Innovationszentrums 
Wolfenbüttel (tiw) e.V. ein eintägi-
ges Seminar zum Thema „Schutz 
des geistigen Eigentums“ an. Es 
findet am Freitag, 19. Oktober, im 
tiw-Seminarraum (Am Exer 10b, 
1. OG, Raum 210, Wolfenbüttel) 
statt. Anmeldungen nimmt das tiw 
bis zum Freitag, 28. September, 
unter info@tiw-wf.de entgegen.

Dr. Mathias Pierson: Foto: privat

AfD-Bürgerstammtisch
Wolfenbüttel. Der AfD-Kreisver-
band Wolfenbüttel bietet wieder 
die Möglichkeit an, zu diskutie-
ren, Fragen zu stellen und aktuelle 
Themen anzusprechen. Zu den 
Schwerpunktthemen zählen der 
AfD-Antrag zum Schlossplatz, 
aber auch der abgelehnte Antrag 
der AfD-Fraktion im Stadtrat zur 
Erhöhung des „Bau-Kinderzu-
schusses“. Der Bürgerstammtisch 
findet am Donnerstag, 13. Sep-
tember, ab 19 Uhr im Restaurant 
„Odysseus“, Harzburger Straße 
23, in Halchter statt. Selbstver-
ständlich sind neben Mitgliedern 
auch alle interessierten Gäste 
herzlich willkommen.

Samtgemeinde Elm-Asse informiert:

Till Eulenspiegel und die 
Asseburg
Schöppenstedt. Die neue Aus-
stellung des Eulenspiegel-Muse-
ums zeigt, wie viele überraschen-
de Facetten Eulenspiegel hat und 
dass nur ein einziger Museums-
besuch längst nicht ausreicht, um 
sie alle entdecken zu können. So 
ist die Idee der Themenführungen 
entstanden, die es bereits zu Eu-
lenspiegel in Ost und West, zur 
Reformation oder zu Nikolaus, 
Weihnachten und Ostern gegeben 
hat.  
Am kommenden Sonntag, 16. 
September, ist in diesem Rahmen 
„Till Eulenspiegel und die Asse-
burg“ an der Reihe. Da geht es 
darum, dass die Eulenspiegel-Ge-
schichten nicht nur zeitlos sind 
und überall spielen könnten, son-
dern dass sie seit dem ältesten 
Buch an bestimmten Orten und zu 

bestimmten Zeitpunkten angesie-
delt werden.  
Was erfahren wir aus dem Eulen-
spiegel-Buch über diese Orte und 
Zeiten, wie können wir das Buch 
mit mehr Gewinn lesen, wenn wir 
selbst etwas zu den Orten und 
Zeiten wissen? Dies soll die Füh-
rung anhand der Asseburg und 
ihre Geschichte von 1218 bis 
1492 zeigen.  

Weil das älteste Eulenspiegelbuch 
1511 gedruckt wurde, beginnt die 
Führung um 15 Uhr 11. Anschlie-
ßend besteht traditionsgemäß bei 
Kaffee und Kuchen die Möglich-
keit, das Gesehene und Gehörte 
gemeinsam zu vertiefen. All das 
ist im Gesamtpreis von 6 Euro pro 
Person (für Erwachsene) enthal-
ten.

Das Team der Tischlerei Bartels (vorn von links): Rudi Walter, Gian Luca Meier, Dennis Leiding und Timo Dietze; hinten von links: 
Carlos Vicioso, Andreas Claus, Peter Kuntze, Maic Di Lorenzo, Christoph Hinze, Johanna Bartels, Matthias Beinsen, Helge Grote und 
Maik Bartels. Stephan Schibalski und Alexander Jann fehlten beim Fototermin.  Fotos: Rosenthal

Tore der Werkstatt am Samstag von 12 bis 18 Uhr geöffnet:

25 Jahre Tischlerei Bartels in Sickte
Sickte. Die im Jahr 1993 von 
Tischlermeister Maik Bartels ge-
gründete Tischlerei Bartels feiert 
ihr 25-jähriges Bestehen. „Dazu 
öffnen wir am Samstag von 12 bis 
18 Uhr die Tore unserer Werkstatt“ 
kündigt Maik Bartels an. 
Was als kleiner Bau- und Mon-
tagebetrieb begann, entwickelte 
sich – seit 1995 mit der Unterstüt-
zung von Maic Di Lorenzo – zu ei-
ner Bau- und Möbeltischlerei mit 
breitem Angebot. Von historischen 

Holzfenstern zum modernen Mö-
bel, von der kleinen Reparatur bis 
zum kompletten Innenausbau ist 
alles möglich.
Die Meister, Gesellen und Lehrlin-
ge der Tischlerei Bartels erfüllen 
mit Leidenschaft die ausgefal-
lensten Wünsche. „Mit unserer 
Jubiläumsfeier möchten wir ein 
Vierteljahrhundert unseres hand-
werklichen Wirkens Revue pas-
sieren lassen und uns bei Kunden 
und Partnern bedanken, die uns 

die Treue halten“, so Maik Bartels.
„Dies ist in Zeiten, in denen alle 
Wünsche nur einen Mausklick 
entfernt scheinen, Geiz geil ist und 
„heute bestellt – morgen gelie-
fert“ werden soll, alles andere als 
selbstverständlich. Wir freuen uns, 
dass es dennoch Kunden gibt, 
die unser Handwerk zu schätzen 
wissen. Sie entscheiden sich mit 
ihren Aufträgen immer auch für 
unsere Region, für faire Löhne und 
für nachhaltiges wirtschaftliches 

Handeln. Mit diesen Kunden und 
allen Partnern, die uns bei unserer 
Arbeit unterstützen, möchten wir 
am kommenden Samstag feiern.“
Interessierte erwartet eine Füh-
rung durch die laufende Produk-
tion vom Entwurf zum Möbel, ein 
Ausstellungsraum voller Muster 
und kreativer Ideen, Spiele für die 
Kleinen und natürlich nette Ge-
spräche an Bierwagen, Grill oder 
Kuchenbüfett. „Wir freuen uns auf 
alle Gäste und Besucher“.  jr

Beim Zuschnitt an der Plattensäge (von links): 
Gian Luca Meier und Christoph Hinze.

Auftrennen von Massivholz an der Formatkreis-
säge (von links): Carlos Vicioso und Timo Dietze.

Andreas Claus beim Fräsen von 
Möbelteilen an der CNC-Fräse.

– Anzeige –

27 FSJ´ler starteten zu Beginn des Monats ihren Dienst im Klinikum und der Stadt Wolfenbüttel.  Foto: Städtisches Klinikum

Insgesamt 27 im Alter von 16 bis 27:

Klinikum und Stadt begrüßen neue FSJ´ler
Wolfenbüttel. Zu Beginn des Mo-
nats startete wieder das Freiwillige 
Soziale Jahr (FSJ) in der Träger-
schaft des Städtischen Klinikums 
für den Konzern der Stadt Wolfen-
büttel. Begrüßt wurden zwölf FSJ-
ler im Klinikum und 15 FSJ-ler in 
den städtischen Kindertagesstät-
ten. Gemeinsam starteten beide 
Gruppen in die Schulungswochen 
am Städtischen Klinikum. Dabei 
stand das erste Kennenlernen in 

lockerer Atmosphäre im Vorder-
grund. So nahmen die FSJ´ler 
beispielsweise an einer Spaß- und 
Erlebnisolympiade, initiiert vom 
Outdoor-Team Naventure aus 
Salzgitter, teil. In den kommenden 
Wochen stehen bereits erste Pro-
jekte wie die bei Kindern beliebte 
Teddysprechstunde und ein Aus-
flug nach Hamburg zum „Dialog 
im Dunkeln“ auf dem Programm.
Der Einsatz im Klinikum erfolgt in 

der Pflege auf allen Stationen. In 
den Kindertagesstätten werden 
die Erzieher und Erzieherinnen bei 
der Bildung, Betreuung und Erzie-
hung der Kleinsten unterstützt. Die 
Beweggründe der Jugendlichen, 
sich für ein FSJ zu entscheiden, 
liegen vor allem in der sinnvollen 
Zeitüberbrückung bis zum Beginn 
der Ausbildung oder des Studi-
ums. Weitere Gründe sind das 
Interesse an dem jeweiligen Beruf 

oder die Berufsorientierung. Viele 
der Jungen und Mädchen wollen 
sich aber auch sozial engagieren.
Das FSJ bietet 16- bis 27-Jähri-
gen also vielfältige Chancen und 
Vorteile im Hinblick auf den späte-
ren Werdegang. Einige von Ihnen 
bleiben den Einrichtungen auch 
über das FSJ hinaus erhalten. So 
entschieden sich drei FSJ´ler des 
letzten Jahrgangs für eine Ausbil-
dung im Klinikum.

Fleißig wurde geschuftet. Fotos: BUND Wolfenbüttel

So sieht das neue Zuhause der Wildbienen aus.

Stolz über die geleistete Arbeit sind die zahlreichen Helfer.

Ein Schulprojekt des BUND Wolfenbüttel:

Wildbienen ein Zuhause geben
Wolfenbüttel. Jeder von uns kann 
etwas tun, um Wildbienen und an-
dere Insekten zu schützen. Natur-
schutz hat immer auch eine ganz 
praktische Komponente. Ein ge-
nerationen–übergreifendes Natur-
schutzprojekt mit dem Ziel, eine 

ansehnliche große Nisthilfe – „ein 
Insektenhotel“ – für den Biogarten 
des BUND Kreisgruppe Wolfen-
büttel zu planen und zu bauen, 
wurde erfolgreich abgeschlossen. 
Auf der Streuobstwiese ist sie 
auch für externe Bildungsprojekte 

von Schulen und anderen Einrich-
tungen eine Bereicherung.
Von November 2017 bis August 
2018 wurde gelehrt und gelernt, 
geplant und gebaut, gestaltet und 
nachgebessert.
Bei einem ersten Treffen mit den 
Schülern der Fachoberschule 
Technik und der Berufsfachschule 
Holz der BBS Fredenberg, ihrem 
Lehrer und dem Vorstand des 
BUND KG Wolfenbüttel wurde das 
Projekt gestartet. Die Planung und 
die Herstellung des „Insektenho-
tels“ übernahmen mit Unterstüt-
zung von Lehrkräften die Schüler. 
Die naturkundliche Beratung leis-
teten die Mitglieder des BUND KG 
Wolfenbüttel. Für die eher tech-
nisch orientierten Schüler waren 
einige Fragestellungen übrigens 
nicht nur ungewöhnlich, sondern 
auch bereichernd, wie zum Bei-
spiel diese:
- Welche Holzarten sind für In-

sekten geeignet?
- Wie schützen wir die Holzkon-

struktion ohne insektenschädi-
genden Anstrich?

- Welche Lochdurchmesser wer-
den von welchen Insekten an-
genommen?

Realisiert wurde schließlich eine 
Regalkonstruktion mit wechsel-
baren Nisthilfen. Der einfache 
Austausch ermöglicht weitere 
Untersuchungen. Verschiedene 
Holzarten – Buche, Esche, Kie-
fer, Nussbaum, Eiche, Kambala, 
Kirschbaum – mit jeweils gleichen 
Bohrungen vom Durchmesser 
vier, sechs und acht Millimetern 
wurden eingesetzt. Der Nisterfolg 
wird beobachtet und soll die auf-
geworfenen Fragen beantworten. 
Erste Beobachtungen zeigen: Die 
acht Millimeter Bohrlöcher wurden 
im Sommer kaum angenommen, 
die vier Millimeter Bohrlöcher 
sind bei Esche und Kirschbaum 
zu zirka 60 Prozent belegt. Kiefer 
und Kambala wurden nicht ange-
nommen. Keine Unterschiede gibt 
es bei der Belegung des Kirsch-
baumholzes bei Bohrungen längs 
oder quer zum Stamm. Man darf 
gespannt sein auf die Belegung im 
nächsten Frühjahr.
Der BUND KG Wolfenbüttel dankt 
den Lehrkräften und Schülern 
der BBS Fredenberg, dem Land-
schaftspflegeverband Wolfenbüt-
tel e.V., den Konfirmanden der St. 
Thomas Gemeinde Wolfenbüttel 
2017 und der Tischlerei SNT Wol-
fenbüttel für die freundliche Unter-
stützung.
Als externer Lernort kann der 
BUND-Garten nach Absprache 
von Schulen (Sachunterricht/Bio-
logie) und anderen Einrichtungen 
mit unserer fachlichen Unterstüt-
zung genutzt werden.
Telefonische Terminabspra-
che unter 05331/298950 oder 
05331/42743.
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